




Bey Trguervoller Beerdigüng

Geweſenen Palorie und Luperintendentens auch
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Starrend ſintkentenrme Glieder/
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Und im Tode mir erblaſſen/
Allerliebſter Hertzens-Freund.



Dennoch muſt es ſo auſchehen
Daß ich muſt Deun aterben ſehen/

Meiner Hoffninng uan iſt hin
Wie der Sternen wemant Runcken
Weichen biſt Nu r geſuncken

Fch weiß ſelbſt nicht wo ich bin.

Wolt ich Dein lihrcich
Andern wi
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Wielmepyr uidenAufgeriſtn nnd ennden,

Und aufs neue mehr verletzt.

ESchaffſt dů was ur wicderfahrt
Wilt Du mich züranwen fllen/
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Soben jmmer deine duellen/

Biſt du nar uur vnnn gelehrt*2

Dir annoch ein FreudenSpiel.
Halt Vernunfft du mogeſt gleten,
Laß den Schmertz dich micht verleiten,
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	Bittere Klage, Welche Bey Trauer-voller Beerdigung Herrn Herrn Johann Georg Fuldens, Gewesenen Pastoris und Superintendentens, ... Als ihres im Leben liebgewesenen Ehe-Herrn, Da Derselbe den 23ten Junii Anno 1730. ... verschied Und folgenden 28ten ejusdem Mit Chrsitlichen Solennien beerdigt wurde, Wehmüthig führete Und an den Tag legete Desselben ... Wittwe Christina Maria Fuldin, gebohrne Volckhardtin
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